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EDITORIAL

Zugehörigkeit kennt kein Alter

Wenn wir über das Alter 
und Altern sprechen, 
denken wir oft an Pflege, 

Unterstützung oder gesundheitli-
che Herausforderungen. Dabei ge-
rät etwas Wesentliches leicht in 
den Hintergrund: das Bedürfnis 
nach Zugehörigkeit. Menschen 
möchten nicht nur gut versorgt 
sein – sie möchten Teil einer Ge-
meinschaft bleiben.

Die Gemeinde Kaltbrunn lebt 
von den Menschen, die sie über 
Jahrzehnte geprägt haben. Ältere 
Einwohnerinnen und Einwohner 

haben Familien grossgezogen, Ver-
eine mitgetragen, Unternehmen 
aufgebaut und Nachbarschaften 
gestaltet. Mit dem Eintritt ins hö-
here Alter endet diese Verbunden-
heit nicht. Im Gegenteil, gerade 
dann wird die Einbettung in das 
soziale Umfeld besonders wichtig.

Als Zentrumsleitung erlebe ich 
täglich, wie wertvoll Begegnungen 
für Seniorinnen und Senioren im 
Alterszentrum Sonnhalde sind. 
Ein Gespräch beim Spaziergang, 
ein Besuch von Schul- oder Kita-
kindern, das gemeinsame Kaffee-
trinken in unserer Cafeteria – die 
übrigens öffentlich ist und zu der 
Sie alle herzlich willkommen sind 
– oder die Unterhaltungen durch 
die Dorfvereine wie den Jodler-
club Heimelig und den Musikver-
ein Eintracht. 

Auch die freiwilligen Helferin-
nen und Helfer des Dorfes und 
der Umgebung, welche den Alltag 
von unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern bereichern, durch ge-
meinsames Jassen, Unterstützung 
bei kreativen Tätigkeiten, Zahlen-

lesen beim Lotto etc., bringen 
neue Gespräche und Erinnerun-
gen hervor.
Im Alterszentrum Sonnhalde ist es 
uns wichtig, dass wir keine Insel 
am Rande von Kaltbrunn sind. 
Wir sind ein offener Ort der Be-
gegnungen, eingebettet ins Dorf- 
und Gemeindeleben. Dort, wo  
Generationen einander begegnen, 
entstehen Verständnis, Respekt und 
gegenseitige Unterstützung. Kin-
der lernen von den Erfahrungen 
älterer Menschen, während Senio-
rinnen und Senioren am Leben 
der jüngeren Generationen teil
haben können.

Die demografische Entwicklung, 
also die Veränderung der Bevölke-
rungsstruktur über die nächsten 
Jahre, stellt uns auch in Zukunft 
vor neue Herausforderungen. 
Gleichzeitig dürfen wir feststellen, 
dass in der Gemeinde Kaltbrunn 
bereits vieles gelebt wird, was ein 
gutes Miteinander ausmacht. Zahl-
reiche Vereine, Nachbarschaften, 
Schulen, Kirchen und viele enga-
gierte Freiwillige tragen täglich 

dazu bei, dass Gemeinschaft, ge-
genseitige Unterstützung und Be-
gegnung selbstverständlich sind. 
An dieser Stelle ein grosses 
DANKE.

Es lohnt sich, diesen Weg wei-
terhin bewusst zu gehen. Eine  
altersfreundliche Gemeinde ent-
steht dort, wo Verantwortung ge-
meinsam getragen wird und wo 
wir offen bleiben für neue Ideen 
und Bedürfnisse. So können wir 
auch künftig dafür sorgen, dass  
ältere Menschen gesehen, gehört 
und eingebunden werden.

Wir alle wünschen uns, auch im 
Alter Teil der Gemeinschaft zu 
sein. Deshalb geht es nicht nur da-
rum, wie wir älteren Menschen 
begegnen, sondern auch darum, 
wie wir das Miteinander in Kalt-
brunn weiter stärken und gestal-
ten.

Lassen Sie uns deshalb gemein-
sam an dem festhalten, was die 
Gemeinde Kaltbrunn bereits aus-
zeichnet: gelebte Gemeinschaft, 
Wertschätzung und gegenseitige 
Unterstützung.
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Mirjam Seliner,  
Leiterin Alterszentrum Sonnhalde

 

Dienstag, 6. Oktober 

Gemeindeviehschau 

Donnerstag, 8. Oktober

 

Mittwoch, 7. Oktober 

Regionaler Betriebs-Cup 

 

ab 10.00 Uhr

• Ausstellung und Verkauf von Traktoren und Landwirtschaftsmaschinen

• Warenmarkt mit über 200 Marktständen

• Grösster Viehmarkt der Ostschweiz

• Festwirtschafts- und Barbetrieb

• Chilbi mit attraktiven Bahnen

• Sonderhalte SOB-Zug (08.07 - 18.51 Uhr)

• Bezirks-Zuchtstierenschau 

• Jungzüchter-Wettbewerb für Braunvieh

• Festwirtschafts- und Barbetrieb

• Chilbi mit attraktiven Bahnen

 

kaltbrunner

märt

2026

www.kaltbrunnermarkt.ch

Vieh- und Warenmarkt 

ab 8.30 Uhr

• «Miss SeeGa» OB/ROB

• Festwirtschaft

• Schauabend

• Kinderkarussell

ab 9.15 Uhr

GEMEINDERAT

Wechsel bei der Bauverwaltung

Mathias Hässig verliess die 
Abteilung Bauverwal-
tung per 31. Juli 2026. 

Nach knapp einjähriger Tätigkeit 
hat er sich entschlossen, die Berufs-
matura im Vollzeitstudium zu ab-
solvieren und damit den nächsten 
Schritt in seiner beruflichen Ent-
wicklung zu gehen. Gemeinderat 
und Verwaltung danken Mathias 
Hässig für seinen wertvollen Ein-
satz, sein Engagement und die an-
genehme Zusammenarbeit. Für 
seine private und berufliche Zu-
kunft wünschen sie ihm alles Gute 
sowie viel Erfolg.

Als Nachfolgerin wählte der  
Gemeinderat Regula Schwyter, 
Uznach (geb. 1978). Sie verfügt 
über einen Abschluss als Be

triebsökonomin FH 
der Zürcher Hoch-
schule für Wirt-
schaft und wird 
sich die erforder
lichen Kenntnisse 
im Bau- und Pla-
nungsrecht mit ei-
nem entsprechenden Lehrgang 
zeitnah aneignen. Regula Schwyter 
hat ihre neue Funktion bereits An-
fang August 2026 angetreten und 
verstärkt seither das Team der Bau-
verwaltung. 

Gemeinderat und Verwaltung 
heissen Regula Schwyter herzlich 
willkommen und wünschen ihr 
einen guten Start sowie viel Freude 
und Erfolg in ihrer neuen Tätig-
keit.

WÄRMEVERBUND KALTBRUNN AG

Tag der offenen Tür  
«Save the date»

Die Wärmeverbund Kalt-
brunn AG gibt am Tag der 
offenen Tür am Samstag, 

24. Oktober 2026, einen Einblick 
in die Wärmezentrale. Bei einer 
Führung erhalten Sie Einblick in 

die Anlage und deren Betrieb. 
Merken Sie sich bitte das Datum 
bei Interesse vor.

Detail-Informationen werden  
in einer kommenden LinthSicht 
publiziert.



KALTBRUNN6 LinthSicht – Nr. 133 / August 2026

Amtliche Bekanntmachungen
Seit 1. Juni 2019 werden die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen 
Gemeinde Kaltbrunn unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. Die Ver-
bindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach der Veröffentlichung 
auf der kantonalen Publikationsplattform. 

Öffentliche Planauflage – Plangenehmigungsverfahren Stark-
stromanlagen Transformatorenstation Sonnenberg, 24kV-Kabel 
zwischen den Transformatorenstationen Obermühlestrasse  
und Sonnenberg 
Die Unterlagen können vom 17. August bis und mit 15. September 
2026 im Eingangsbereich des Gemeindehauses 1, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn oder auf www.kaltbrunn.ch unter der Rubrik  
«Aktuelles» eingesehen werden.

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen  
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kaltbrunn) 
abgerufen werden.

ALTERSZENTRUM SONNHALDE

Erfolgreicher Lehrabschluss

Mit grosser Freude dürfen 
wir im Alterszentrum 
Sonnhalde fünf erfolgrei-

che Lehrabschlüsse feiern. Drei 
Lernende haben ihre Ausbildung 
zur/zum Fachfrau/-mann Gesund-
heit erfolgreich abgeschlossen und 
zwei zur Assistentin Gesundheit 
und Soziales.

Diesen wichtigen Meilenstein 
feierten wir gemeinsam bei einem 
Apéro im Alterszentrum. Bewoh-
nerinnen und Bewohner, Angehö-
rige, Familie, Freunde sowie Mit-
arbeitende nutzten die Gelegen-
heit, den Absolventinnen und dem 
Absolventen zu ihren Leistungen 
zu gratulieren.

Die Ausbildungsverantwortlichen 
würdigten in ihren Gratulationsre-
den den Einsatz, das Engagement 
und die persönliche Entwicklung 
der Lernenden während ihrer Aus-
bildungszeit. Die Feier bot einen 
schönen Rahmen, um die erreich-
ten Erfolge gemeinsam zu würdigen.

Wir gratulieren unseren Absol-
ventinnen und dem Absolventen 
herzlich zu ihrem erfolgreichen 
Lehrabschluss und wünschen ihnen 
für ihren weiteren beruflichen 
und privaten Weg viel Freude, Er-
folg und alles Gute.

Möge dieser Abschluss der An-
fang einer erfolgreichen Laufbahn 
sein!

v.l.n.r.: Hiba Ould Mhani, Assistentin Gesundheit und Soziales; Joy Dietziker, 
Fachfrau Gesundheit EFZ; Samira Hrasdil, Fachfrau Gesundheit EFZ;  
Mafalda Ribeiro Ferreira, Assistentin Gesundheit und Soziales
Nicht auf dem Bild: David Zrinski, Fachmann Gesundheit EFZ

JUGENDARBEIT KALTBRUNN-BENKEN

Streetsoccer-Anlage  
wieder vor Ort

Auch dieses Jahr kommt die 
Streetsoccer-Anlage zwi-
schen Sommer- und Herbst

ferien in die Gemeinden Kalt-
brunn und Benken. Die Jugendar-
beit Kaltbrunn-Benken stellt die 
Anlage kostenlos zur Verfügung 
und freut sich, wenn sie rege ge-
nutzt wird.

Beliebte Anlage für alle
Die beliebte Anlage ist für alle Per-
sonen, egal ob klein oder gross, 
frei zugänglich. Einzig ein Fuss-
ball muss selbst mitgebracht wer-
den. Gespielt wird mit normalen 
Schuhen. Die Anlage hat Banden 
und ist ca. 13 x 18 m gross. Die 
Nutzung geschieht auf eigenes Ri-
siko. Die gesetzlichen Gegebenhei-
ten (z.B. Mittags- und Nachtruhe, 
Arealregeln) sind einzuhalten. Auf 
dem Platz gelten entsprechende 
Fairplay-Regeln. Es wird um sorg-

fältigen Umgang gebeten, damit 
alle Freude am Angebot haben 
können.

Daten und Orte
Die Anlage steht vom Donnerstag, 
13. August, bis Donnerstag, 3. Sep-
tember, auf dem Pausenplatz beim 
Oberstufenzentrum OSZ in Kalt-
brunn und vom Donnerstag, 3. Sep-
tember, bis Donnerstag, 24. Sep-
tember, auf dem grünen Hartplatz 
hinter der Rietsporthalle in Benken.

Dank
Die Jugendarbeit Kaltbrunn-Ben-
ken bedankt sich bei den Behör-
den, Schulen sowie dem Regionetz 
Jugendarbeit See-Gaster JASG für 
die Ermöglichung, Beda Steiner 
sowie den Werkdiensten Benken 
und Kaltbrunn für Transport und 
Bau sowie der Bevölkerung für das 
Verständnis.
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SCHULE

Vorstellung der neuen  
Lehrpersonen

Oksana Ableitner 
Ich bin in der Ukraine 
geboren und aufgewach-
sen. Nach meinem Stu-
dium der Lehramts
fächer Chemie und Bio-
logie arbeitete ich zunächst als Lehre-
rin an einer ukrainischen Schule.

Im Jahr 2001 ging ich nach Deutsch-
land, wo ich als Au-pair arbeitete 
und gleichzeitig die deutsche Sprache 
lernte. Danach führte mich mein 
Weg nach Österreich, wo ich viele 
Jahre blieb. 2006 absolvierte ich in 
Graz eine weitere Ausbildung zur 
Chemie-Ingenieurin. Anschliessend 
arbeitete ich 18 Jahre lang im Bereich 
der Molekularbiologie in Graz. Par-
allel zu meiner Tätigkeit im Labor 
leitete ich an einer österreichischen 
Primarschule den Kurs «Naturwis-
senschaftliches Experimentieren». 

Im Jahr 2025 übernahm ich als 
Klassenlehrperson eine 5. Klasse der 
Primarschule in Glarus Süd. Mit viel 
Freude und Engagement durfte ich 
die Schülerinnen und Schüler wäh-
rend des Schuljahres begleiten, sie in 
ihrer persönlichen und schulischen 
Entwicklung unterstützen und ge-
meinsam mit ihnen viele wertvolle 
Erfahrungen sammeln.

In meiner Freizeit male ich gerne 
grosse Bilder mit Acryl- oder Öl
farben, lese spannende Bücher und 
finde beim Yoga sowie bei der Medi-
tation einen wichtigen Ausgleich 
zum Berufsalltag.

Nach den Sommerferien freue ich 
mich nun sehr darauf, meine erste 
Oberstufenklasse an der Schule Kalt-
brunn übernehmen zu dürfen und 
meine Begeisterung für Naturwissen-
schaften sowie analytisches Denken 
mit meinen Schülerinnen und Schü-
lern zu teilen.

Daniel Mader
Servus miteinander, ich 
bin Daniel Mader. Auf-
gewachsen bin ich in 
Regen in Bayern, wo 
ich auch meine Schul-
zeit verbrachte. Anschliessend absol-
vierte ich in München mein Lehr-
amtsstudium für Mathematik und 
Wirtschaftswissenschaften.

Seit nunmehr elf Jahren arbeite 
ich in Deutschland als Lehrer und 
durfte in dieser Zeit vielfältige Erfah-
rungen im Unterricht und in der Be-
gleitung von Jugendlichen sammeln.

Im kommenden Schuljahr werde 
ich an der Oberstufe Kaltbrunn als 
Klassenlehrperson tätig sein. Ich freue 
mich sehr auf meine neue Aufgabe in 
der Schweiz. Es ist für mich ein neuer 
Lebensabschnitt, den ich mit grosser 
Motivation angehe, um die Schüle-
rinnen und Schüler bestmöglich zu 
unterstützen.

In meiner Freizeit bin ich gerne 
sportlich unterwegs – besonders 
Schwimmen, Tischtennis, Basketball 
und Skifahren bereiten mir viel 
Freude.

Simona Schmitter
Schon früh war es mein 
Ziel, Primarlehrerin zu 
werden. Im Sommer 
2020 schloss ich die Pä-
dagogische Hochschule 
St. Gallen in Rorschach ab. Anschlies
send sammelte ich wertvolle Unter-
richtserfahrungen in der 5. und 6. 
Klasse, zuletzt im Sarganserland. 
Aufgewachsen in Uznach, freue ich 
mich besonders, nun ins Linthgebiet 
zurückzukehren. In meiner Freizeit 
singe ich gerne im Chor oder solo. 

Zudem bin ich oft in der Natur un-
terwegs – sei es beim Wandern, Klet-
tern oder Tauchen, im Winter auf der 
Piste, im Pulverschnee oder auf der 
Loipe. 

Nach den Sommerferien werde ich 
im Schulhaus Sonnenbüel eine 5. Klasse 
übernehmen. Ich freue mich sehr da-
rauf, viele neue Bekanntschaften zu 
schliessen und gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern einen ab-
wechslungsreichen Schulalltag inner-
halb und ausserhalb des Klassenzim-
mers zu gestalten.

PFARREI

Lagerrückblick Jumo

Am Samstag, 22. August, 18 Uhr 
wird’s wild mit dem Stern, den 
nur die Besten finden können. Wir 
schauen zurück auf zehn Lager-

tage im Wilden Westen auf der 
Malixeralp.
Genauere Infos: 
www.jumo-kaltbrunn.ch

Kapellfest 2026  
zum Jahresmotto 

«Dankbar»
Am Sonntag, 30. August, um 
10.30 Uhr feiern wir Gottesdienst 
und geniessen im Anschluss das 
gesellige Beisammensein bei Wurst 
und Brot, Getränken, Kaffee und 
Kuchen. Schön, wenn du mitfei-
erst. Der Pfarreirat Kaltbrunn lädt 
ein. 

Bettag & Erntedank 
2026

Am Sonntag, 20. September, um 
10.30 Uhr feiern wir DANKBAR 
einen Wortgottesdienst zum Bet-
tag und Erntedank mit Rolf Dittli.

Der Musikverein Eintracht Kalt-
brunn gestaltet musikalisch mit.

Die Bäuerinnen und der Land-
frauenverein tragen den Gottes-
dienst mit und verwöhnen an-
schliessend alle Mitfeiernden mit 
ein paar Köstlichkeiten für den 
Gaumen.

  
 
 

Neueröffnung  
Schulhaus Sonnenbüel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 4. September 2026 
Schulhaus Sonnenbüel, Schule Kaltbrunn 
 
14.00 bis 18.00 Uhr  Tag der offenen Tür 
 inklusive Unterricht (bis maximal 16.15 Uhr) 
 inklusive Schulergänzende Betreuung   
 
18.00 Uhr offizielle Einweihung mit Ansprachen 

  
 
 

Neueröffnung  
Schulhaus Sonnenbüel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 4. September 2026 
Schulhaus Sonnenbüel, Schule Kaltbrunn 
 
14.00 bis 18.00 Uhr  Tag der offenen Tür 
 inklusive Unterricht (bis maximal 16.15 Uhr) 
 inklusive Schulergänzende Betreuung   
 
18.00 Uhr offizielle Einweihung mit Ansprachen 
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BAUKOMMISSION
Erteilte Baubewilligungen   1. bis 30. Juni 2026

Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen 

Öffentliche Planauflage für:

S-2630490.1
Transformatorenstation Sonnenberg
– �Neubau der Transformatorenstation auf der Parzelle 100 in der

Gemeinde Kaltbrunn
Koordinaten: 2720728 / 1230741

L-2630497.1
24 kV-Kabel zwischen den Transformatorenstationen Obermühle-
strasse und Sonnenberg
– �Erstellen einer neuen MS-Kabelleitung
– �Grabarbeiten im Bereich der Parzellen 92, 100, 724, 1203,

1204, 1247 und 1383 in der Gemeinde Kaltbrunn
Koordinaten: von 2720728 / 1230741 bis 2720393 / 1230670

Beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat hat die 
d.jud consulting GmbH, Brauereistrasse 8, 8730 Uznach
im Namen von
Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG,
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
die oben erwähnten Plangenehmigungsgesuche eingereicht.

Die Gesuchsunterlagen betreffend das Projekt werden vom 
17. August 2026 bis zum 15. September 2026 in der Baukom
mission, Dorfstrasse 5/7, 8722 Kaltbrunn öffentlich aufgelegt.

Die aufgelegten Unterlagen stehen während der Auflagefrist 
ebenfalls auf https://esti-consultation.ch/pub/7491/5e0e22f48d online 
zur Einsicht zur Verfügung. 

Massgebend sind allein die in der oben genannten Gemeinde 
aufgelegten Unterlagen.

Die öffentliche Auflage hat den Enteignungsbann nach den Artikeln 
42-44 des Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur Folge. Wird durch
die Enteignung in Miet- und Pachtverträge eingegriffen, die nicht im
Grundbuch vorgemerkt sind, so haben die Vermieter und Verpächter
ihren Mietern und Pächtern sofort nach Empfang der persönlichen
Anzeige davon Mitteilung zu machen und den Enteigner über solche
Miet- und Pachtverhältnisse in Kenntnis zu setzen (Art. 32 Abs. 1 EntG).

Wer nach den Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVG; SR 172.021) Partei ist, kann während der Auflagefrist  
beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat, Planvorlagen,  
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Einsprache erheben. Diese 
Einsprache kann entweder schriftlich oder elektronisch eingereicht 
werden. Im letzteren Fall muss die Einsprache die Vorgaben zu den 
elektronischen Eingaben erfüllen und unter anderem mit einer 
qualifizierten elektronischen Unterschrift versehen sein (vgl. Art. 5 bis 
7 der Verordnung über die elektronische Übermittlung im Rahmen 
eines Verwaltungsverfahrens [SR 172.021.2]). Wer innert Frist keine 
Einsprache erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Während derselben Auflagefrist kann, wer nach den Vorschriften des 
EntG Partei ist, sämtliche Begehren nach Artikel 33 EntG geltend 
machen. Diese sind im Wesentlichen:
a. Einsprachen gegen die Enteignung;
b. Begehren nach den Artikeln 7–10 EntG;
c. Begehren um Sachleistung (Art. 18 EntG);
d. Begehren um Ausdehnung der Enteignung (Art. 12 EntG);
e. die geforderte Enteignungsentschädigung.

Zur Anmeldung von Forderungen innerhalb der Einsprachefrist sind 
auch die Mieter und Pächter sowie die Dienstbarkeitsberechtigten 
und die Gläubiger aus vorgemerkten persönlichen Rechten ver
pflichtet. Pfandrechte und Grundlasten, die auf einem in Anspruch 
genommenen Grundstück haften, sind nicht anzumelden, Nutz
niessungsrechte nur, soweit behauptet wird, aus dem Entzuge des 
Nutzniessungsgegenstandes entstehe Schaden.

Eidgenössisches Starkstrominspektorat 
Planvorlagen 
Luppmenstrasse 1 
8320 Fehraltorf

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. bis 30. Juni 2026

Zusatzleistungen Ingenieurarbeiten  
für das Strassenprojekt Obermühle

 
Schällibaum AG, Wattwil

GEMEINDERAT

Arbeitsvergabe
Der Gemeinderat hat folgenden Auftrag vergeben:
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ORTSGEMEINDE

Bürger- und Familientag

Willkommen ist, wer in 
Kaltbrunn wohnt oder 
sich mit Kaltbrunn ver-

bunden fühlt und sich gerne für 
die Kaltbrunner Alpen engagiert. 

Wann: Samstag, 29. August 2026, 
8.30 – 16.00 Uhr
Treffpunkt: bei der Kreuzung 
zum Howald (mehr Details nach 
der Anmeldung)

Programm: 
Vormittag: Wir säubern die Alp-
weiden nach Holzerarbeiten. 
Nachmittag: Spielnachmittag; zu 
gewinnen gibt es tolle Preise für 
Gross und Klein.

Das Mittagessen wird von der 
Ortsgemeinde spendiert. 

Anmeldungen bis am 25. Au-
gust an info@og-kaltbrunn.ch (bitte 
die Personenanzahl vermerken).

Weidpflege am Bürgertag für mehr Futter – die Rinder wird’s freuen.

Daten der Gschichte-Stund bis zu den Sportferien
An folgenden Daten erzählt Anny 
Schmucki für alle interessierten 
Kinder von 4 – 7 Jahren span-
nende, lustige, interessante und 
lehrreiche Geschichten. Am Mon-

tag und am Donnerstag wird je-
weils die gleiche Geschichte er-
zählt. Die Gschichte-Stund ist für 
alle Kinder kostenlos, und es ist 
kein Bibliotheksausweis nötig.

GSCHICHTE-STUND
Für Kinder von 4 – 7 Jahren
Hörst du gerne spannende, lustige, interessante und lehrreiche Ge-
schichten? Dann komm zu uns in die Bibliothek!

Jeweils montags und donnerstags, 
um 15.30 Uhr (während der Öffnungszeit)

Montag	 Donnerstag
14. September 2026	 17. September 2026 
26. Oktober 2026	 29. Oktober 2026 
30. November 2026	   3. Dezember 2026 
18. Januar 2027	 21. Januar 2027

Daten der Vorlese-Zeit bis zu den Sportferien
Als Ergänzung zur Gschichte-
Stund bieten wir für Kinder der 
1. – 3. Klasse die Vorlese-Zeit an. 
An folgenden Daten darf man mit 
Anny Schmucki in die geheimnis-
volle Welt zwischen Buchdeckeln 

eintauchen, ins Reich der Fantasie 
fliegen und gemeinsam Abenteuer, 
Spass und Spannung erleben. Die 
Vorlese-Zeit ist für alle Kinder kos-
tenlos, und es ist kein Bibliotheks-
ausweis nötig.

VORLESE-ZEIT
Für Kinder der 1. – 3. Klasse
In die geheimnisvolle Welt zwischen Buchdeckeln eintauchen, ins 
Reich der Fantasie fliegen und gemeinsam Abenteuer, Spass und 
Spannung erleben. Das alles gibt es bei uns in der Bibliothek.

Donnerstag, 15.30 Uhr 
(während der Öffnungszeit)

27. August 2026 
24. September 2026 
  5. November 2026 
10. Dezember 2026 
28. Januar 2027

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: 
www.bibliothek-kaltbrunn.ch

Wir freuen uns auf viele Kinder!� Das Bibliotheksteam

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung / Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  www.droeschi.ch

Freitag, 11. September, 20 Uhr (Türöffnung 19 Uhr)

MIT LINGGS –  
Pedro Lenz & Simon Ho 

Diego Armando Mara-
dona – ein Name, der weit 
über den Fussball hinaus-

strahlt. Eine Figur voller Wider-
sprüche, deren Leben geprägt war 
von Höhenflügen und Abstürzen. 
In einer einzigartigen Mischung 
aus Spoken-Word und Live-Musik 
erzählen sie von Maradonas Kind-
heit in prekären Verhältnissen, sei-
nem Aufstieg zum Weltstar, seinen 
Eskapaden, seiner Drogensucht, 
den Jahren in Neapel und Barcelona, 
seinem Rückzug, seinem Schei-

tern – und seinem unsterblichen 
Mythos. Begleitet vom Pianisten 
und Komponisten Simon Ho, der 
mit seinem Spiel die Atmosphäre 
Argentiniens und die Vielschich-
tigkeit von Maradonas Leben ein-
fängt, entsteht ein intensives Büh-
nenstück voller Poesie, Rhythmus 
und Emotionen. Ein Abend, der 
nachhallt – nicht nur für Fuss-
ballfans, sondern für alle, die me-
lancholische Geschichten lieben.

pedrolenz.ch, simonho.ch
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